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Einsparungen unmöglich!

Büebli das isch etz dis Huus-

tierli, hät de Bappe gsait,
riß em jaa keis Höörli uus,
wills suscht um und zämegheit!

Fabel - leHgemäfj
Ein schwarzgetupfter Weifjlingsbursche

sah eine zart-gelbgetupfte Weihlingsmaid
auf einem Blumenkohlkopf in der

Sonne sitzen. «Heidi, Schönste!» rief
er und drehte einen Salto totale, der
sich sehen lassen dürfte, «wie wär's?»
Sie aber tat, wie Frauen tun, wandte sich

ab und flog davon (sie wäre von dan-
nen geflogen, wenn es sich um eine alte
Fabel gehandelt hätte...). Gewandt
änderte der Beau die Taktik und begann,
ihr stumm den Hof zu machen. Anmutig
und waghalsig zugleich waren seine
Kapriolen, schwungvoll seine Verbeugungen,

und von ferne besehen schien der

beiden Tanz vollkommen, das Happy
end nah. Allein, sie hatte zu lange von
einem graugesprenkelten Weihling
geträumt und wies alle seine Purzelflüge
einfach ab. Da torkelte er verzweifelt
hinunter zur Strahe und warf sich vor
die Kühlerhaube einer blitzenden
Limousine, pen
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